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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Ringet darnach, daß ihr durch die enge Pforte 
 
 

D-DS Mus ms 449-39 
 
 

GWV 1154/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006657 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006657. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Ringet darna¡, daß ihr dur¡ | die enge Pforte 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Ringet darna¡, daß ihr dur¡ die enge Pforte 
Noack 3 Seite 59 Ringet danach, daß ihr. 

Katalog — 
Ringet darnach, daß ihr durch/die enge Pforte/a/2 Hautb./ 
2 Violin/Viola/Fagotto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.13.p.Tr./1741. 

RISM — 
Ringet darnach, daß ihr durch | die enge Pforte | a | 2 Hautb. |  
2 Violin | Viola | Fagotto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 13. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1154/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-39 
UmschlagGraupner:  174 | 40 

UmschlagN.N.: 174 |  40  | 39 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-8v; alte Zählung(en): Bogen 1-45 
UmschlagGraupner fol. 9r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 9v-10v: Continuo. 

fol. 11r-32r: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 13. p. Tr.  

  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug: 17416 

 UmschlagGraupner 9r Dn. 13. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33ter Jahrgang. 1741.  
Noack Seite 59 — VIII. 1741 7 

Katalog — — Autograph August 1741. 
RISM — — Autograph 1741 

 
Anlass (Datum): 
 
13. Sonntag nach Trinitatis 1741 (27. August 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 40  wurde die Zahl  40  durchgestrichen und durch  39  ersetzt. Beim UmschlagGraupner 

unterblieb die Korrektur. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: VIII. 41. 13. Trin., d. h. „[August 17]41, 13. [Sonntag nach] Trin[itatis].“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  8v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.9r): 
 
[Cantata P]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Hautb. 
1 Ob1 24r Hautboi+. 1. 

1 Ob2 25r Hautboi+. 2. 

 (ViolineSolo)10 1 VlSolo 11r-v Violino Solo. 

2 Violin 
2 Vl1 

12r-13v Violino. 1. 

14r-15v Violino. 1.mo 

1 Vl2 16r-17r Violino. 2 
 Viola 1 Va 18r-19r Viola. 

 (Violone)11 2 Vlne 
20r-21r Violone 

22r-23v Violone. 
 Fagoµ 1 Fag 26r Fagoµo. 

 Alto 3 A 

A1
12: 27r Alto. 

A2
13: 28r Alto 

A3
14: 29r-v Alto. 

 Tenore 1 T T15: 30r-v Tenore 
 Ba+so 1 B B: 31r-32r Bas+o 

 e | Continuo 1 Cont 9v-10v Continuo.  (beziffert) 

    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, VlSolo, Vl1,2, Va, Fag; A1,2, A3, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Ob1,2 x      x 
VlSolo   x     
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
Fag     x   

A1,2 x      x 
A3 x (: T)     x (: B) x (: T) 
T x x x    x 
B x   x x x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
11 Vlne: ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
  ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 A1: Jahreszahl 1741. (27v, Bleistift, rechts unten). 
13 A2: ∙ Jahreszahl 1741. (28v, Bleistift, rechts unten). 

  ∙ Die A2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
14 A3: ∙ Die A3-Stimme ist eine Transkription der T-Stimme (Sätze 1, 7) und B-Stimme (Satz 6) in die A-Lage  
  ∙ Die A3-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
15 T: Jahreszahl 41. (30v, Rotstift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten17, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Ringet darnach, dass ihr durch die enge Pforte eingehet; denn viele werden darnach 
trachten, wie sie hinein kommen, und werden’s nicht tun können. 
[Aus dem Lukasevangelium 13, 24] 18 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Mein Joch ist süß, mein’ Bürd’ ist g’ring, | wer mir’s nachträgt. In dem Geding, | der 
Höll’ wird er entweichen. | Ich will ihm treulich helfen trag’n, | mit meiner Hülf wird er 
erjag’n | das ewig Himmelreiche.  
[2. Strophe des Chorals „Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn“ (1530) von Georg 
Grünwald (auch Grüenwald; ∗ um 1490 in Kitzbühel/Tirol; † 1530 in Kufstein/Tirol).] 19 

 
Lesungen zum 13. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung20: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Galater 3, 15-22: 

15 Liebe Brüder, ich will nach menschlicher Weise reden: Verwirft man doch eines 
Menschen Testament nicht, wenn es bestätigt ist, und tut auch nichts dazu. 

16 Nun ist ja die Verheißung Abraham und seinem Samen zugesagt. Er spricht nicht: 
»durch die Samen«, als durch viele, sondern als durch einen: »durch deinen Sa-
men«, welcher ist Christus. 

17 Ich sage aber davon: Das Testament, das von Gott zuvor bestätigt ist auf Chris-
tum, wird nicht aufgehoben, daß die Verheißung sollte durchs Gesetz aufhören, 
welches gegeben ist vierhundertdreißig Jahre hernach. 

                                                   
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 • Text nach der LB 1912: 

Luk 13, 24 Ringet darnach, daß ihr durch die enge Pforte eingehet; denn viele werden, das sage ich euch, darnach 
trachten, wie sie hineinkommen, und werden's nicht tun können. 

 • Text nach der LB 2017: 
Luk 13, 24 Ringt darum, dass ihr durch die enge Pforte hineingeht; denn viele, das sage ich euch, werden danach trach-

ten, dass sie hineinkommen, und werden's nicht können. 
19 • Wackernagel, Bd. III, S. 129. 
 • Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
20 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\39_ringet_danach\ringet_darnach_dass_ihr_durch_die_enge_pforte_v_01.docx Seite 5 von 22 

18 Denn so das Erbe durch das Gesetz erworben würde, so würde es nicht durch 
Verheißung gegeben; Gott aber hat's Abraham durch Verheißung frei geschenkt. 

19 Was soll denn das Gesetz? Es ist hinzugekommen um der Sünden willen, bis der 
Same käme, dem die Verheißung geschehen ist, und ist gestellt von den Engeln 
durch die Hand des Mittlers. 

20 Ein Mittler aber ist nicht eines Mittler; Gott aber ist einer. 
21 Wie? Ist denn das Gesetz wider Gottes Verheißungen? Das sei ferne! Wenn aber ein 

Gesetz gegeben wäre, das da könnte lebendig machen, so käme die Gerechtigkeit 
wahrhaftig aus dem Gesetz. 

22 Aber die Schrift hat alles beschlossen unter die Sünde, auf daß die Verheißung 
käme durch den Glauben an Jesum Christum, gegeben denen, die da glauben. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 10, 23-37: 

23 (Und er)21 Jesus wandte sich zu seinen Jüngern und sprach insonderheit: Selig sind 
die Augen, die da sehen, was ihr sehet. 

24 Denn ich sage euch: Viele Propheten und Könige wollten sehen, was ihr sehet, und 
haben's nicht gesehen, und hören, was ihr höret, und haben's nicht gehört. 

25 Und siehe, da stand ein Schriftgelehrter auf, versuchte ihn und sprach: Meister, 
was muß ich tun, daß ich das ewige Leben ererbe? 

26 Er aber sprach zu ihm: Wie steht im Gesetz geschrieben? Wie lieset du? 
27 Er antwortete und sprach: »Du sollst Gott, deinen HERRN, lieben von ganzem Her-

zen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem Gemüte und deinen 
Nächsten als dich selbst.« 

28 Er aber sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; tue das, so wirst du leben. 
29 Er aber wollte sich selbst rechtfertigen und sprach zu Jesus: »Wer ist denn mein 

Nächster?« 
30 Da antwortete Jesus und sprach: Es war ein Mensch, der ging von Jerusalem hinab 

gen Jericho und fiel unter die Mörder; die zogen ihn aus und schlugen ihn und 
gingen davon und ließen ihn halbtot liegen. 

31 Es begab sich aber ungefähr, daß ein Priester dieselbe Straße hinabzog; und da er 
ihn sah, ging er vorüber. 

32 Desgleichen auch ein Levit; da er kam zu der Stätte und sah ihn, ging er vorüber. 
33 Ein Samariter aber reiste und kam dahin; und da er ihn sah, jammerte ihn sein, 
34 ging zu ihm, verband ihm seine Wunden und goß darein Öl und Wein und hob ihn 

auf sein Tier und führte ihn in die Herberge und pflegte sein. 
35 Des anderen Tages reiste er und zog heraus zwei Groschen und gab sie dem Wirte 

und sprach zu ihm: Pflege sein; und so du was mehr wirst dartun, will ich dir's be-
zahlen, wenn ich wiederkomme. 

36 Welcher dünkt dich, der unter diesen Dreien der Nächste sei gewesen dem, der 
unter die Mörder gefallen war? 

37 Er sprach: Der die Barmherzigkeit an ihn tat. Da sprach Jesus zu ihm: So gehe hin 
und tue desgleichen! 

 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)22 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

                                                   
21 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  sind die eingeklammerten Worte  „Und er“  ersetzt durch  „Jesus“. 
22 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ringet darnach, ringet darnach, dass …“ 
nur „Ringet darnach, dass …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA23: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-39. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-40045. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Doppeltes Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des Satzes 1 24: 
� Mus ms 442-05 (GWV 1117/34) Ringet darna¡ daß ihr dur¡ die enge Pforte (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 

Sonntag Septuagesimæ 1734 [21. Februar 1734]). 
� Mus ms 449-39 (GWV 1154/41)  Ringet darna¡ daß ihr dur¡ die enge Pforte (die vorliegende Kanta-

te). 
Bereits im 2. Satz sind jedoch die Texte unterschiedlich. Im Folgenden wird daher nur auf die Kan-
tate Mus ms 449-16 (GWV 1125/41) Bezug genommen. 

  

                                                   
23 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
24 Text des 1. Satzes in Mus ms 442-05 (GWV 1117/34) und Mus ms 449-39 (GWV 1154/41) gleich: 

 Ringet darna¡, daß ihr dur¡ die enge Pforte eingehet, denn viele werden darna¡ tra¡ten, wie ¯e hineinkommen und werden‘¨ 
ni¡t thun können. [Aus Luk 13, 24] 
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• Transponierung der T- und B-Stimme in die A-Lage: 
Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht hervor, 
und aus der Besetzungstabelle (Auszug) lässt sich ein plausibler Grund allenfalls spekulieren: 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

A3 x (: T)     x (: B) x (: T) 
T x x x    x 
B x   x x x x 

 

A3 könnte in den Sätzen 1 und 7 zur Verstärkung des T eingesetzt worden sein. Die Ungleichge-
wichtung zwischen T (zwei solistische Sätze) und B (drei solistische Sätze) konnte man beseitigen, 
indem man dem B den Satz 6 „wegnahm“ und ihn dem A3 anvertraute. Das bleibt aber selbstver-
ständlich, wie bereits erwähnt, reine Spekulation und andere Gründe sind denkbar (z. B.: Die Stimme 
A3 stellte für einen Schüler eine Übung im Transponieren dar: von der T- und B-Stimme in die A-
Lage). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-39 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) Di$tum (Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) Dictum25 (Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) 

  

Ringet darna¡ daß ihr dur¡ die enge Pforte  
eingehet denn viele werden darna¡ tra¡ten  
wie ¯e hinein komen u. werden¨ ni¡t 26 thun  
können. 

Ringet darnac daß ihr durc die enge Pforte  
eingehet denn viele werden darnac tracten  
wie @e hinein komen u. werden+ nict thun  
können. 

Ringet darnach, dass ihr durch die enge Pforte 
eingehet; denn viele werden darnach trachten, 
wie sie hinein kommen, und werden’s nicht tun  
können. 

     

2 2v Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Die Frage iª zwar gar gemein: Die Frage i# zwar gar gemein: Die Frage ist zwar gar gemein27: 

  Wie soˆ i¡ seelig werden ? Wie so\ ic seelig werden ? Wie soll ich selig werden? 

  beÿ vielen aber iª¨ nur S¡ein. beÿ vielen aber i#+ nur Scein. Bei vielen aber ist’s nur Schein. 

  Sie woˆen seelig seÿn,  Sie wo\en seelig seÿn,  Sie wollen selig sein,  

  do¡ wen ¯e diß im re¡ten Ernª begehrten doc wen @e diß im recten Ern# begehrten doch wenn sie dies’ im rechten Ernst begehrten, 

  gewiß ¯e würden Jesu¨ Wort u. Lehren gewiß @e würden Jesu+ Wort u. Lehren gewiss, sie würden Jesus Wort und Lehren 

  ni¡t wiederspre¡en no¡ verkehren.  nict wiedersprecen noc verkehren.  nicht widersprechen noch verkehren.  

  Wer dießen Weg õt28 liebt u. geht Wer dießen Weg õt liebt u. geht Wer diesen Weg nicht liebt und geht, 

  
der wird gewißl 29 õt zum Himelrei¡ erhöht. 
 

der wird gewißl. õt zum Himelreic erhöht. 
 

der wird gewisslich nicht zum Himmelreich  
 erhöht. 

     

3 3r Aria30 (VlSolo, Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (VlSolo, Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (VlSolo, Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Der Himel ªeht nur denen oƒen Der Himel #eht nur denen o{en Der Himmel steht nur denen offen, 

  die Glaube u. Gehorsam ºmü¿t. 31 die Glaube u. Gehorsam <mü%t.  die Glaube und Gehorsam schmückt.  

  

                                                   
25 Aus Luk 13, 24. 
26 Statt  ni¡t  wird auch die Abbreviatur  õt  verwendet [Grun, S. 262]. 
27 „gemein” (alt.):  hier "im Sinne von „allgemein üblich” (vgl. WB Grimm, Bd. 5, Sp. 3170, Zfr 2;  Stichwort gemein ). 
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
29 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (gewißl  =  gewißli¡). 
30 Graupners Besetzungsangabe (über der ersten Akkolade):  Violin. S.  
31 T-Stimme, T. 73:  Das Zeichen     fehlt. 
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  Au¨ Fürwi… na¡ dem Himel fragen Au+ Fürwi~ nac dem Himel fragen Aus Fürwitz32 nach dem Himmel fragen, 

  da¨ wird a¡ ºle¡ten Troª ertragen da+ wird ac <lecten Tro# ertragen das wird, ach! schlechten Trost ertragen 33. 

  wer Jesum õt bekennt wer Jesum õt bekennt Wer Jesum nicht bekennt, 

  ni¡t ernªli¡ ringt u. rennt 34 nict ern#lic ringt u. rennt nicht ernstlich ringt und rennt, 

  der iª zum Himel õt geºi¿t. der i# zum Himel õt ge<i%t. der ist zum Himmel nicht geschickt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 5r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Gewiß, da¨ Fragen ma¡t¨ õt au¨;   Gewiß, da+ Fragen mact+ õt au+;   Gewiss, das Fragen macht’s nicht aus,   

  da¨ Kleinod iª zwar aˆen vorgeªe¿t da+ Kleinod i# zwar a\en vorge#e%t das Kleinod ist zwar allen vorgesteckt 

35
.. 

  aˆein a\ein Allein, 

  e¨ wiˆ errungen seÿn. e+ wi\ errungen seÿn. es will errungen sein. 

  Der Weg zu Go˜e¨ Hauß Der Weg zu Goµe+ Hauß Der Weg zu Gottes Haus 

  hat freÿli¡ viele abgeºre¿t hat freÿlic viele abge<re%t hat freilich viele abgeschreckt, 

  e¨ iª dem Fleiº zu rauh zu gehen. e+ i# dem Flei< zu rauh zu gehen. es ist dem Fleisch zu rau36 zu gehen. 

  Zu dießer Reiß Zu dießer Reiß Zu dieser Reis’ 

  gehört re¡t treuer Glauben¨ Fleiß.  gehört rect treuer Glauben+ Fleiß.  gehört recht treuer Glaubensfleiß.  

  Da¨ Her… muß rein in Liebe Da+ Her~ muß rein in Liebe Das Herz muss rein in Liebe 

  zu Go˜ u. au¡ dem Ne¡ªen ªehen.  zu Goµ u. auc dem Nec#en #ehen.  zu Gott und auch dem Nächsten stehen.  

  Ermangelt iemand dießer Triebe Ermangelt iemand dießer Triebe Ermangelt jemand dieser Triebe, 

  der iª u. bleibt vom Herrn der i# u. bleibt vom Herrn der ist und bleibt vom Herrn 

  u. Seinem Rei¡ gewißl  fern.  u. Seinem Reic gewißl.  fern.  und Seinem Reich gewisslich  fern.  

     

5 5r Aria (Vl1,2, Va, Fag; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va, Fag; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va, Fag; B; Bc) 
  Träge Seelen Träge Seelen Träge Seelen! 

  euer Hoƒen wird eu¡ fehlen euer Ho{en wird euc fehlen Euer Hoffen wird euch fehlen37. 

  

                                                   
32 „Fürwitz“ (alt.):  „Wissbegierde“, „Neugier“ (vgl. WB Grimm, Bd. 4, Sp. 939;  Stichwort Fürwitz ). 
33 „ertragen“ (alt.):  hier im Sinne von „erbringen“, „ergeben“ (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 1031, Zfr. 3;  Stichwort ertragen ). 
34 T-Stimme, T. 96 f, Schreibweise auch  rent  statt  rennt. 
35 „vorgesteckt“ von „vorstecken“ (alt.):  „als Ziel vor Augen halten“ (vgl., WB Grimm, Bd. 26, Sp. 1654 ff , Zfr 4 ff;  Stichwort vorstecken ). 
36 „rau“:  in alter Rechtschreibung „rauh“. 
37 ∙ „fehlen“ (alt.):  hier im Sinne von „fehl gehen“, „nicht [ein]treffen“ (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 1422 f, Zfr. 1b;  Stichwort fehlen ). 
 ∙ „Euer Hoffen wird euch fehlen“:  „Euer Hoffen wird euch [ver]fehlen“, „Euer Hoffen wird nicht eintreten“, „Eure Hoffnung wird nicht wirklich werden“. 
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  kämp‡ so könnt 38 ihr seelig seÿn.  kämp} so könnt ihr seelig seÿn.  Kämpft, so könnt ihr selig sein.  

  Wer ¯¡ nur auf Wort u. Wißen Wer @c nur auf Wort u. Wißen Wer sich nur auf Wort und Wissen, 

  ohne da¨ zu thun be¹ißen ohne da+ zu thun be]ißen ohne das zu tun, beflissen39, 

  den nimt Go˜ ni¡t zu ¯¡ ein. den nimt Goµ nict zu @c ein. den nimmt Gott nicht zu sich ein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 7r Re$itativo +e$$o (B (A3); Bc) Re$itativo +e$$o (B (A3); Bc) Secco-Rezitativ (B (A3); Bc) 
  Komt Seelen eifert Jesu na¡ Komt Seelen eifert Jesu nac Kommt, Seelen, eifert Jesu nach! 

  Sein Pfad hat Müh do¡ ein gar ºöne¨ Ende.  Sein Pfad hat Müh doc ein gar <öne+ Ende.  Sein Pfad hat Müh’ 40, doch ein gar schönes Ende.  

  Er geht dur¡ Spo˜ u. S¡ma¡ Er geht durc Spoµ u. Scmac Er geht durch Spott und Schmach, 

  iedo¡ zur Herrligkeit 41. iedoc zur Herrligkeit. jedoch zur Herrlichkeit 42. 

  Komt Jesu¨ biethet eu¡ die Hände Komt Jesu+ biethet euc die Hände Kommt, Jesus bietet euch die Hände, 

  Er ringet mit Er hilƒt zum Siege na¡ dem Streit. Er ringet mit Er hil{t zum Siege nac dem Streit. Er ringet mit, Er hilft zum Siege nach dem Streit. 

     

  

                                                   
38 Partitur, T. 37-38, Schreibweise auch  könt  statt  könnt. 
39 „sich auf etwas beflissen“ von „sich auf etwas befleißen“ (alt.):  „sich mit Fleiß auf etwas konzentrieren“, „sich mit Fleiß hinwenden zu etwas“ (vgl. WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1264 ff, Zfr. 2c;  Stichwort be-

fleißen ). 
40 „hat Müh’“ von „Mühe haben“:  hier im Sinne von „Mühe bereiten“. 
41 ∙ Herrligkeit:  Schreibweise veraltet (lies Herrli¡keit). 
 ∙ In der B-Stimme lautete der Text (mit entsprechender Notenänderung)  dur¡ Todt jedo¡ zur Herrli¡keit. Dann wurde durch Weglassen von  dur¡ Todt  der Text geändert:  iedo¡ zur Herrli¡keit. In 

der A3-Stimme unterblieb die Änderung, sodass deren Text nach wie vor  dur¡ Todt jedo¡ zur Herrli¡keit  lautet:   

Partitur A3-Stimme B-Stimme 

    
Allerdings ist in der B-Stimme noch ein Vide-Zeichen sichtbar (F ), das am unteren Rand der Seite fol. 31v erläutert wird: 

B-Stimme 

 
Es ist unklar, ob die o. a. Änderung (Weglassen von  dur¡ Todt) damit aufgehoben wird oder nicht. 

42 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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7 7r 
Choral#rophe  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) 

Choral#rophe  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) 

Choralstrophe43  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; A1,2, T (A3), B; Bc) 

  Mein Jo¡ iª süß mein Bürd iª gering44 Mein Joc i# süß mein Bürd i# gering Mein Joch ist süß, mein’ Bürd’ ist g’ring45, 

  wer mir¨ na¡trägt in dem Geding wer mir+ nacträgt in dem Geding wer mir’s nachträgt in dem Geding 46, 

  der Höˆ wird Er 47 entwei¡en der Hö\ wird Er entweicen der Höll’ wird er 48 entweichen. 

  J¡ wiˆ ihm treuli¡ helƒen trag‘n Jc wi\ ihm treulic hel{en trag’n Ich will ihm treulich helfen trag’n, 

  mit meiner Hülf wird er erjag‘n mit meiner Hülf wird er erjag’n mit meiner Hülf 49 wird er erjag’n 

  da¨ ewig Himmelrei¡e.  da+ ewig Himmelreice.  das ewig Himmelreiche50.  

     

— 8v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/09.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 

                                                   
43 2. Strophe des Chorals „Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn“ (1530) von Georg Grünwald (auch Grüenwald; ∗ um 1490 in Kitzbühel/Tirol; † 1530 in Kufstein/Tirol). 
44 Singstimmen, T. 15, Schreibweise:  gring (bzw. g‘ring)  statt  gering. 

 Originaldichtung von Grünwald:  ring. 
45 Vgl. vorangehende Fußnote. 
46 Zu der Interpretation von  „Geding“  s. Anhang. 
47 Partitur, Singstimmen, T. 23, Schreibfehler:  Er  statt  er. Die Großschreibung wird bei Personalpronomen (ich, du, er, sie, es, …) von Graupner in der Regel für Jesus bzw. Gott verwendet, bei Glück-

wunschkantaten auch für den Angesprochenen (z. B. bei dem Geburtstag eines Landgrafen o. ä.). Hier spricht bzw. verhandelt jedoch Jesus mit dem Gläubigen. 
48 Vgl. vorangehende Fußnote. 
49 „Hülf“ (alt.):  „Hilfe“. 
50 „das ewig Himmelreiche“ (dicht.):  „das ewige Himmelreich“. Wird jedoch „Himmelreiche“ durch „Himmelreich“ ersetzt, geht der (sowieso schon schwache) Reim zwischen der Zeile 3 (… entweichen) 

und der Zeile 6 (… Himmelreiche/Himmelreich) gänzlich verloren. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn » 
 

Verfasser des Chorals51: 
 

Georg Grünwald (auch Grüenwald; ∗ um 1490 in Kitzbühel/Tirol; † 1530 in Kufstein/Tirol); Schuhmacher, 1526 Vorsteher der Täufergemeinde, † 1530 als Wieder-
täufer in Kufstein (Kopffstain/Tirol) verbrannt.  
 
Erstveröffentlichung: 
 
1530 (Sterbejahr Grünwalds) 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 442-24 (GWV 1157/34): 15. Strophe (Jhr aber werd‘t na¡ dieser Zeit) 
Mus ms 449-39 (GWV 1154/41): 2. Strophe (Mein Jo¡ iª süß, mein Bürd iª g‘ring) 
Mus ms 450-49 (GWV 1162/42b): 4. Strophe (Gern woˆt die Welt au¡ selig sein) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-39: 
 
• CB Graupner 1728, S. 85: 

Melodie zu  Kommt her zu | mir sprict; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 274: 
Melodie zu Kommt her zu mir ! spri¡t GO˜e¨ Sohn; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 85. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 815: 

Die 2. Melodie zu Kommt her zu mir, spri¡t Go˜e¨ Sohn (b. bei O˜. 1534) ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 85. 

• Zahn, Bd. II, S. 120 f, Nr. 2496 a, b, c: 
Die Melodie Nr. 2496 c  zu Kommt her zu mir, sprict Goµe+ Sohn  ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 85. 

 

                                                   
51 Eine ausführliche Diskussion über die Urheberschaft des Chorals findet man in Fischer, Bd. II, S. 13. 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion des Chorals  KOmbd her zý mir sagt Gote+ son52  aus dem GB Ain schöns newes Christlichs lyed: 
 
   

   
   

GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 
Titelseite Seite 1 (Choral KOmbt her zý mir, Beginn) Seite 2 (Choral KOmbt her zý mir, Fortsetzung-1) 

 
 

                                                   
52 Der zweite Choral  Die Zehen | geboµ Go˜e+  wird hier nur der Vollständigkeit halber angegeben. 
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GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 
Seite 3 (Choral KOmbt her zý mir, Fortsetzung-2) Seite 4 (Choral KOmbt her zý mir, Ende) 

 
  

  
  

GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 GB Ain schöns newes Christlichs lyed 1530 
Seite 5 (Choral O Menn< geden% wa+ dir dein Goµ, Beginn) Seite 6 (Choral O Menn< geden% wa+ dir dein Goµ, Ende) 
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Weitere Versionen53: 
 
Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 128, Nr. 166 54 

Version nach  
GB Briegel 1687, S. 278 55 

Version nach  
GB EG (H-N 2001), Nr. 363 

Kombt her zu mir sagt Go˜e¨ son.   

 KOmbt her zu mir, sagt Go˜e¨ son, 
 aˆ die jr seyd beºweret nun 
 mit sünden faª beladen, 
 Jr jungen, alten, fraw vnd man: 
 i¡ wil eu¡ gebe wz i¡ han, 
 vnd haylen ewren ºaden. 

KOmt her zu mir/spri¡t Gotte¨ Sohn/ 
Aˆ/die ihr seyd beºweret nun/ 
Mit sünden hart beladen/ 
Jhr jungen/alten/fraun und man/ 
J¡ wiˆ eu¡ geben wa¨ i¡ han/ 
Wiˆ heilen euren ºaden. 

„Kommt her zu mir“, spricht Gottes Sohn, 

„All die ihr seid beschweret nun, 

mit Sünden hart beladen, 

ihr Jungen, Alten, Frau und Mann, 

ich will euch geben, was ich han, 

will heilen euren Schaden. 

2.  Mein jo¡ iª süß, mein bürd iª ring, 
 wer¨ na¡ mir tregt in dem geding56 
 da¨ er der heˆ entwey¡e 
 J¡ wiˆ jm trewli¡ helƒen tragn,  
 mit meiner hülƒ würt er eriagn 
 da¨ ewig hymelrey¡e. 

2. Mein jo¡ iª süß/mein bürd iª gring/ 
Wer mir na¡trägt in dem geding/ 
Der höˆ wird er entwei¡en: 
J¡ wiˆ ihm treuli¡ helƒen tragn/ 
Mit meiner hülƒ wird er erjagn 
Da¨ ewig himmelrei¡e. 

2. Mein Joch ist sanft, leicht meine Last, 

und jeder, der sie willig fasst, 

der wird der Höll entrinnen. 

Ich helf ihm tragen, was zu schwer; 

mit meiner Hilf und Kraft wird er 

das Himmelreich gewinnen.“ 

3.  Wie i¡ hab thon vnd gli˜en hie 
 mein¨ va˜er¨ wiˆen spat vnd früe 
 also soˆt jr¨ erfüˆen: 
 Wz jr geden¿t, ja redt vnd thut, 
 da¨ würt eu¡ aˆe¨ re¡t vnd gu˜, 
 wan¨ gºi¡t na¡ Go˜e¨ wiˆen. 

3. Wa¨ i¡ getan und gli˜en hie 
Jn meinem leben/spat und früh 
Da¨ solt ihr au¡ erfüˆen. 
Wa¨ ihr geden¿t/ja redt und thut/ 
Da¨ wird eu¡ aˆe¨ re¡t und gut/ 
Wann¨ gºi¡t na¡ Go˜e¨ wiˆen. 

— 

4. Gern wolt die welt au¡ selig sein, 
 wan nur nit wer die ºma¡ vnd pein 
 die aˆe Chriªen leyden: 
 So mag e¨ do¡ nit ander¨ gsein, 
 darumb ergeb ¯¡ nur dareyn 
 der ewig peyn wiˆ meyden. 

4. Gern wolt die welt au¡ selig seyn/ 
wann nur ni¡t wär die ºwere pein/ 
Die aˆe Chriªen leyden. 
So mag e¨ ander¨ ni¡t geseyn/ 
Darum ergib ¯¡ nur darein/ 
Wer ewig pein wiˆ meiden. 

— 

  

                                                   
53 Es gibt zahlreiche weitere Choralversionen, von denen nachstehend (nur) drei angegeben werden. 
54 Bei Wackernagel, Bd. III, S. 129, Nr. 167  sind zwei Zusatzstrophen (ohne Nennung eines Autors) angegeben. Wackernagel gibt unter den Nummern 167, 168 und 169 drei weitere Versionen an:  da¨ 

Lied mit den Veränderungen, die e¨ bei seiner Aufnahme in die lutheriºen Gesangbü¡er erfahren. 
55 Zu beachten ist die im Vergleich zur Wackernagelschen Version unterschiedliche Nummerierung der Verse. 
56 Zur Bedeutung des Wortes „Geding“ vgl. die nachstehenden Anmerkungen zum Wort Geding. 
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5. Aˆ creatur bezeugen da¨, 
 wa¨ lebt ym wa¸er, luƒt vnd graß, 
 dur¡¨ leiden müß e¨ enden: 
 Wer dan in Go˜e¨ nam nit wil, 
 der muß zu letª in¨ teufel¨ zil 
 mit ºwerem gwi¸en leyden57. 

5. Aˆ creatur bezeuget da¨/ 
Wa¨ lebt im wa¸er/laub und graß/ 
Seyn leyden kan¨ ni¡t meyden. 
Wer dann in GO˜e¨ nam ni¡t wiˆ/ 
Zule…t muß er de¨ teuƒel¨ ziel 
Mit ºwerem gwi¸en leyden. 

— 

6.  Heut iª der schem  ºön, iung vn langk, 
 vnd morgen würt er tödtli¡ kran¿, 
 bald sol er au¡ gar ªerben: 
 Glei¡ wie ain blumen auƒ dem feld, 
 also würdt dise ºöne welt 
 in ainem huy verderben. 

6. Heut iª der menº ºön/jung und lang/ 
Sieh/morgen iª er ºwa¡ und kran¿/ 
Bald muß er au¡ gar ªerben. 
Glei¡ wie die blumen auƒ dem feld/ 
Also muß au¡ die ºnöde welt/ 
Jn einem huy verderben. 

3. Heut ist der Mensch schön, jung und rank; 

sieh, morgen ist er schwach und krank, 

bald muss er auch gar sterben; 

gleich wie die Blumen auf dem Feld, 

also wird diese schöne Welt 

in einem Nu verderben. 

7.  Den rey¡en hiˆft gar ni¡t¨ sein gu˜, 
 den ejung  nit sein ªol…er mut, 

 er muß au¨ disem mayen; 
 Wann ainer geb die etzgan  welt, 
 da¨ ¯lber, gold vnd aˆe¨ gelt, 
 no¡ müßt er an den rayen 

9. Einm rei¡en hiˆft do¡ ni¡t sein guth/ 
Dem jungen ni¡t sein ªol…er muth/ 
Er muß auß diesem meyen/ 
Wann einer hä˜ die gan…e welt/ 
Silber und gold/und aˆe¨ gled58/ 
No¡ müßt er an den rayen 

4. Dem Reichen hilft doch nicht sein Gut, 

dem Jungen nicht ein stolzer Mut, 

er muss aus diesem Maien59; 

wenn einer hätt die ganze Welt, 

Silber und Gold und alles Geld, 

doch muss er an den Reihen60. 

8.  Wa¨ hilƒt den glerten gro¸e kunª? 
 der weltli¡ pra¡t? e¨ iª vm sunª, 
 ¯e mü¸en aˆe ªerben: 
 Wer ¯¡ inn Chriªum nit ergeyt 
 die weyl ni¡ iª der gnadenn zey˜, 
 ewig muß er verderben. 

10. Dem glährten hilƒt do¡ ni¡t sein kunª/ 
Der weltli¡ pra¡t iª gar umbsonª/ 
Wir mü¸en aˆe ªerben/ 
Wer ¯¡ in Chriªo ni¡t ergeit/ 
Weil er lebt in der gnaden-zeit/ 
Ewig muß er verderben. 

5. Dem G'lehrten hilft doch nicht sein Kunst; 

die Weltlich Pracht ist gar umsonst: 

wir müssen alle sterben. 

Wer sich in Christus nicht bereit', 

solange währt die Gnadenzeit, 

ewig muss er verderben. 

9.  Die welt erzi˜ert ab dem tod: 
 wann ye…und kombt sein gro¸e nodt, 
 dann wiˆ er erª fromb werden. 
 Der ºaƒet diß, der ander da¨, 
 sein selb¨ er aber ªet¨ vergaß 
 die weyl er lebt auƒ erden: 

7. Die welt erzi˜ert ob dem tod/ 
Wann einer liegt in der le…ten noth/ 
Dann wiˆ er erª fromm werden. 
Einer ºaƒt diß/der ander da¨/ 
Seinr armen seel er gan… vergaß 
Dieweil er lebt auƒ erden. 

— 

                                                   
57 Druckfehler bei Wackernagel a. a. O.:  lenden  statt  leyden. 
58 Druckfehler bei GB Briegel 1687 a. a. O.:  gled  statt  geld. 
59 „Maien“ (alt.): Monat Mai, hier Sinnbild für die Jugendzeit, die Blütezeit des menschlichen Lebens (WB Grimm, Band 12, Spalten 1469 – 1476, Ziffer 6; Stichwort Mai ): 
 „er muss aus diesem Maien“:  „er muss in seiner Jugend sterben“. 
60 „Reihen“ (alt.): (Todes-) „Reigen“, „Totentanz“ (WB Grimm, Band 14, Spalten 642 – 656, Ziffer  II.  4; Stichwort Reihen). 
 Vgl. a. „Todesreigen“, „-reihen“:  „Todestanz“ (WB Grimm, Band 21, Spalten 570 – 572; Stichwort -reihen ). 
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10.  Vnd wann er nymer leben mag, 
 so hebt er an ain gro¸e klag, 
 wiˆ ¯¡ erª Go˜ ergeben: 
 J¡ sorg für war, da¨ gote¨ gnad, 
 die er aˆ zeyt verspo˜et hat, 
 ob sein werd ºwerli¡ ºweben. 

8. Und wann er nimmer leben mag/ 
So hebt er an ein gro¸e klag/ 
Wiˆ ¯¡ erª GO˜ ergeben. 
J¡ för¡t fürwar/die gö˜li¡ gnad/ 
Die er aˆzeit verspo˜et hat/ 
Werd ºwerli¡ ob ihm ºweben. 

— 

11.  Darumb hört, mer¿t, jr lieben kind 
 dye ye…und Go˜ ergeben seind, 
 laßt eu¡ der müe nit rewen, 
 Halt feª am heyling Go˜e¨ wort, 
 da¨ sey ewer troª vnd hö¡ªer ort, 
 Got würt eu¡ ºon betrewen. 

11. Höret und mer¿t ihr lieben kind/ 
Die je…und Go˜ ergeben ¯nd/ 
La¸t eu¡ der müh ni¡t reuen/ 
Halt ªet¨ am heilgen Go˜e¨ wort/ 
Da¨ iª euer troª und hö¡ªer hort/ 
Go˜ wird eu¡ ºon erfreuen. 

6. Höret und merkt, ihr lieben Leut, 

die ihr jetzt Gott ergeben seid: 

Lasst euch die Müh nicht reuen, 

halt' fest am heilgen Gotteswort, 

das ist eu’r Trost und höchster Hort, 

Gott wird euch schon erfreuen. 

12.  Nit übel jr vmb übel gebt, 
 ºawt da¨ jr hie vnºuldig lebt, 
 laßt eu¡ die wel˜ nur äƒen: 
 Gebt Got die ra¡ vnd aˆe eer, 
 den engen ªeyg geet ymer her, 
 Got würt die welt fein ªraƒen. 

12. Ni¡t übel ihr umb übel gebt/ 
S¡aut/daß ihr hie unºuldig lebt/ 
La¸t eu¡ die welt nur äƒen/ 
Gebt Go˜ die ra¡ und aˆe ehr/ 
Den engen ªeg geht immer her/ 
Go˜ wird die welt ºon ªraƒen. 

— 

13.  Van e¨ eu¡ gieng na¡ flaiºe¨ mut 
 mit gunª vn gsund in gro¸em gut, 
 wurt jr gar bald erkalten, 
 Darumb ºi¿t Go˜ die trübsal her, 
 da mit ewer flaiº gezi¡tigt werd, 
 zur ewigen fröwd erhalten. 

13. Wann e¨ gieng na¡ de¨ fleiºe¨ muth/ 
Jn gunª und gsund in gro¸em gut/ 
Würd ihr gar bald erkalten/ 
Darumb ºi¿t Go˜ die trübsal her/ 
Damit euer fleiº gezü¡tigt werd/ 
Zur ewign freud erhalten. 

— 

14.  Jª eu¡ dann¨ Creu… so bi˜er ºwer, 
 geden¿t, wieß heˆiº fewer wer, 
 darein die welt muß rinnen, 
 Mit leyb vnnd Seel würt leydend seinn 
 on vnderlaß die ewig pein, 
 vnd kan do¡ nit verprinnen. 

14. Jª eu¡ da¨ creu… bi˜er und ºwer/ 
Geden¿t/wie heiß die höˆe wär / 
Darein die welt thut rennen: 
Mit leib und seel muß leidend seyn/ 
Ohn unterlaß die ewig pein/ 
Und mag do¡ ni¡t verbrennen. 

— 
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15.  Jr aber werdt na¡ dieser zeyt 
 mit Chriªo haben ewig fröud, 
 da hin solt jr geden¿en: 
 Kain zungen dz au¨spre¡en kan, 
 dye glori vnd den ewgen lon, 
 die eu¡ der Herr würt ºen¿en. 

15. Jhr aber werd na¡ dieser zeit/ 
Mit Chriªo habn die ewig freud/ 
Daran solt ihr geden¿en. 
E¨ lebt kein mann/der außspre¡n kan/ 
Die glori und den ewgen lohn/ 
Den eu¡ der HErr wird ºen¿en. 

— 

16.  Vnnd wa¨ der ewig gwaltig Go˜ 
 in seynem Geyª verspro¡enn hat, 
 geºworn bey seinem namen, 
 Da¨ heˆt vnd gibt er gwiß vnnd war: 
 der helƒ vnn¨ in der heyling ºar 
 dur¡ Jhesum Chriªum, Amen. 

16. Und wa¨ der ewig gütig Go˜/ 
Jn seinem wort verspro¡en hat/ 
Geºworn bey seinem nahmen/ 
Da¨ hält und gibt er gwiß fürwar/ 
Der helƒ un¨ zu der engel-ºaar 
Dur¡ Jesum Chriªum/Amen. 

7. Und was der ewig gütig Gott 

in seinem Wort versprochen hat, 

geschworn bei seinem Namen, 

das hält und gibt er g'wiss fürwahr. 

Er helf uns zu der Heilgen Schar 

durch Jesus Christus! Amen. 

Zusatzstrophen nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 129 , Nr. 167 : 

— — 

17.  Wer hie ni¡t thut den Wiˆen seyn, 
 der hat au¡ keyn ºma¡ oder peyn,  
 am leben muß er verderben,  
 Wie Chriªu¨ vorhyn gesagt,  
 Petru¨, Paulu¨ bezeugen da¨,  
 de¨ ewigen todt¨ zu ªerben. 
18.  Die herligkeyt Got¨ iª vil zu groß,  
 ¯e leydt keyn ºer…, laªer no¡ spot,  
 er thut ¯e aˆe verdammen,  
 Wie Luce am se¡ªen der spru¡61: 
 wer hie auƒ erden wil haben gnug,  
 dem gehet dort kummer zu handen. 
   

                                                   
61 Vgl. Lk 6, 25. 
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Anmerkungen zum Wort Geding (2. Strophe): 
 
Die 2. Strophe lautet (mit vorangehender 1. Strophe) 
 
Version nach Wackernagel, Bd. III, S. 128, Nr. 166  Version nach GB Briegel 1687, S. 278  
1. KOmbt her zu mir, sagt Go˜e¨ son, 
 aˆ die jr seyd beºweret nun 
 mit sünden faª beladen, 
 Jr jungen, alten, fraw vnd man: 
 i¡ wil eu¡ gebe wz i¡ han, 
 vnd haylen ewren ºaden. 

1. KOmt her zu mir/spri¡t Gotte¨ Sohn/ 
Aˆ/die ihr seyd beºweret nun/ 
Mit sünden hart beladen/ 
Jhr jungen/alten/fraun und man/ 
J¡ wiˆ eu¡ geben wa¨ i¡ han/ 
Wiˆ heilen euren ºaden. 

2.  Mein jo¡ iª süß, mein bürd iª ring, 
 wer¨ na¡ mir tregt in dem geding 
 da¨ er der heˆ entwey¡e 
 J¡ wiˆ jm trewli¡ helƒen tragn,  
 mit meiner hülƒ würt er eriagn 
 da¨ ewig hymelrey¡e. 

2. Mein jo¡ iª süß/mein bürd iª gring/ 
Wer mir na¡trägt in dem geding/ 
Der höˆ wird er entwei¡en: 
J¡ wiˆ ihm treuli¡ helƒen tragn/ 
Mit meiner hülƒ wird er erjagn 
Da¨ ewig himmelrei¡e. 

 
Zur Bedeutung des Wortes „Geding“ (alt.): 
a) „Geding“: „Pakt“, „Vertrag“, „Vereinbarung“.  

(Vgl. WB Grimm, Bd. 4, Sp. 2025 ff, Zfr. 3;  Stichwort Geding ). 
b) „In dem Geding“: „Gemäß dem Versprechen“. 

(Vgl. hierzu die 1. Choralstrophe [Version Briegel a. a. O.], in der Jesus den Gläu-
bigen verspricht:  J¡ wiˆ eu¡ geben wa¨ i¡ han/ | Wiˆ heilen euren ºaden). 

Damit ließen sich die Zeilen 1-3 der 2. Choralstrophe   
Mein jo¡ iª süß/mein bürd iª gring/ | Wer mir na¡trägt in dem geding/ | Der höˆ wird er entwei¡en. 

deuten als 
 „Mein Joch ist süß, meine Bürde [Last]  ist gering, wer mir das nachträgt 

62, der wird gemäß 
dem 

63 Versprechen der Hölle entweichen 
64.“ 

c) Der unter a) erwähnten Deutung widerspricht jedoch das WB Grimm  in gewissem Sinne selbst, denn 
dort (WB Grimm, Bd. 4, Sp. 2025 ff, Zfr. 4g) heißt es: 

 Zitat: 
dunkel bleiben mir auch folgende nhd. stellen, wenn ich nach dem bestimmten begriffe fra-
ge: 
mein joch ist süsz, mein bürd ist ring,  
wer mirs nachtregt in dem geding,  
der hell wird er entweichen.  
Ringwald [sic]  geistl. l. 174, 
ist das jüngste gericht gemeint, [d. h.]  nach nachtregt ein komma zu machen? 

Zitat-Ende. 
d) Für die Grimmsche Annahme „…ist das jüngste gericht gemeint, nach nachtregt ein komma zu ma-

chen?“ 65 könnte die Vermutung „Geding = Thing“ sprechen 
66. Damit läse sich die Stelle wie folgt:  

„Mein Joch ist süß, meine Bürde ist gering. Wer es [das Joch, die Bürde]  mir nachträgt, wird 
beim jüngsten Gericht der Hölle entrinnen.“ 

e) Hinweis: Das WB Grimm a. a. O. gibt Ringwald [statt Grünwald]  als Autor an. 
 
 
  

                                                   
62 Oder: wer das [Alles] mit mir trägt. 
63 Besser: gemäß meinem. 
64 Auch: entrinnen, entgehen, entkommen. 
65 S. vorangehendes Zitat. 
66 Wikipedia: Als Ding (auch Thing) wurden Volks- und Gerichtsversammlungen nach dem alten germanischen Recht bezeich-

net. 
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CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 
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Liederschatz 1738 
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Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
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der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
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F 1911/150) 
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Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 
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67 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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68 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
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